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Objekt: Demetriosreliquiar mit
Lebensbaumkreuz

Museum: Kulturstiftung Sachsen-Anhalt -
Domschatz und Dom St.
Stephanus und St. Sixtus zu
Halberstadt
Domplatz
38820 Halberstadt
uta-
christiane.bergemann@kulturstiftung-
st.de

Sammlung: Schatzkunst

Inventarnummer: DS026

Beschreibung
Das nur 5,5 cm hohe Kapselreliquiar stammt aus dem 10. Jahrhundert. Hinter der als Tür
angelegten Vorderseite findet sich eine kleinere, doppelflügelige Tür, die wiederum ein
Halbporträt des heiligen Demetrios verbirgt. Es ist anzunehmen, dass auf der Schauseite
ursprünglich eine Sichtplatte eingepasst war, die wie bei vergleichbaren Stücken eine
ganzfigurige Darstellung des Heiligen zierte (vgl. Inv.-Nr. DS016a und DS024). Die Rückseite
des Reliquiars zeigt ein getriebenes Lebensbaumkreuz, aus dessen Fuß blühende Ranken
hervorbrechen. In Kombination mit dem Nomen Sacrum IC XC als Abkürzung für
I(HCOY)C // X(PICTO)C (dt.: Jesus Christus) wird der Erlösungsgedanke versinnbildlicht.
Die an der oberen Schmalseite angebrachte Öse zeugt davon, dass das Reliquiar als Amulett
(Enkolpion, Phylakterion) um den Hals getragen werden konnte.

Grunddaten

Material/Technik: Silber, feuervergoldet, getrieben, über einen
Holzkern geschlagen

Maße: Objektmaß: 5,5 x 3,5 x 1,5 cm; Höhe mit
Öse: 6,8 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 901 n. Chr.-1000
wer
wo Thessaloniki

https://st.museum-digital.de/object/110347


Hergestellt wann 901 n. Chr.-1000
wer
wo Konstantinopel

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Demetrios von Thessaloniki (-306)
wo

Schlagworte
• Amulett
• Byzantinisches Kunsthandwerk
• Goldschmiedearbeit
• Goldschmiedekunst
• Heiliger
• Lebensbaum
• Reliquie
• Reliquienbehälter
• Reliquienkapsel
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